
llo Aeyne'f-Buch.
dl8. D'ses Pulverdienet zu dem HaupbSchwindel/ und andern

Haupt-Kranckhelten; Item vor den Magenwehe/ und Anblasen des-
ftl^e^, macht ein frisches Hirn / stärcket das Hertz / die Lungel und Lc^cr
b^iüllsb-.ydir^esundhell; reimget das Miltz und die Blasen/ treibet
dc» Schlenn auß dem Halß/ machet lind aust der Brust/ trelbr auch den
Cttin / ist auch am für das Fieber/erkläretdas Gesicht/macht ein gute
Fc,ri> / eo stavcket die Sinn/ und reiniget die Gedärm/ hält den Men-
schc.. bey offenen Leib; In Eumma/ dlses Pulver lst nicht genugsamb
zu lobe!,, rersuchs ein Vntl Jahr nacheinander/ so wirst du Wunder
von disem Pulver sehen und empfinden. Von dlsem Pulver nMbr man
deß Morgens nüchter / und auff die Nacht drey oder vier Messerspitz
voll truckner/ in einem Wein/ oder wie man will.

Uerley Manch zu machen.
N°i. Apostem-Rauch.

Mstlich nimb dürren Majoran/Coriander/Weyhrauch/Gewürtz-
Nägel/ Meisterwurtz / Mast«x und Storax/ weissen Magen,
Aneiß/ Epeick / Leinsaamen / Spanisch Pech / rothe No>en und

Lavendelblüe/ jedes ein Loth/ gelben Agstein i. Quintl/die Rosen sambt
demSpeick/Lavendl und Majoran müsienmitderScheerkleinzerschint,
ten werden / das übrige groblecht zerflossen / alles zusammen vermischt /
diser Rauch ist bewehrt vor die Apostem/oder sonst Kopffwehe/ daß man
durch em Trachter tu die Ohren/ und Nasenlöcher rauche.
55° 2. Rauchen für den bösen Lufft.
^Ronabethbör4 Hand voll/Weinrauten/Allantwurtzen/Pürchene
<8«^ Rinttn von Bäumen / Seegenbaum Gahelkraut/Bockshorn/jes

des ». Hand voll Aichenes Laub 8. Loth/ Gold-Myrrhen 4. Loth/
Mache alles zu groben Pulver/ berauche 2. mahl deß Tags die Zunmer
damit wo du auß und eingehest.
>l° 3. Rauch das Bürtl zu befördern.

^Imb dürre rothe BieOn/ weissen Aastem- Hünner-Federn klein
geschnitten / H>.,eff Schntttcl voz, Pferden / rauche d»< Frau da»

' mit/ daß ihr der Rauch m Leib gchet.
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4. Rauch vor die Blattern.
^Eisterwurtz klein geschnitten/ gelben Agstein groblecht zerflossen/

eines so vil als deß andern. Wann Blattern/ F/ecken/ oder der«
gleichen regieren/soll man bey oenenKindern damit rauchen/auch

die Leuth wann sie auß der Kirchen kommen/ehe sie zu denen Kindern ge<
hen/wohl damit rauchen/so tragt man den Kindern nicht leicht was zu.
N' 5. Rauch vor die Lathar.

^Torax 4. Quintl/ spanisch Pech/ Mastix/ Weyhrauch/ jedes drey
.Iutntl / HetligenGeist-Saam/ Kuchel-Zucker / jedes H. Qumtl/
dises alles groblecht zerstossen / und wol untereinander vermischt/

behalt ihn zum Gebrauch auff .l^obarum.
N° 6. Rauch vor den Leib-Darmb.

Erpentin/sthwartzenWeyhrauch/ schwachen Agstein/ Spendling«
Kern/eines jedweder« i.Iuintl/ rauche Tücher an/ und lege sie
vor den Leib.

N° 7. Rauch in grossenDurchbrüchen/oderwildenWe-
he/ wie auch in dem Blut-Fluß zugebrauchen.

n^Oriander i. Loth/ Kimel / Fenichl/ Mastix / jedes». ^uintl/ Schäl/
^ ler von Weinraisten ein Hand voll/ schneide die Schäller klein/ das

andere groblecht zerstosten / mit disem solle die Frau deß Tags drey
mal geraucht werden/und oin warm angerauchtesTuchüber denBauch/
und eines über den Leib legen.
N° 8- Fluß-Rauchen.

gedörrte Rosen/
von jeden 1. halb Loth/weissen Agstein i.Iumrl/stoß zu einem
groblechten Pulver/ die Rostn aber werden klein zerschnitten/

dan zusammen gemischt/ so ist es fertig.
N° 9. Ein anderer Fluß-Rauchen.

Torax/ Weyhrauch/ rothe Rosenblätter/Laoendelblsse/aelsien
Velgl/ blauen wilden Rittersporn/Meer Hirschen/ jedes i. Lott)/
Ven^oy, Ochstnzuugemund BoragdBlüe / jedes ein ha,b Loth/

Mastix. Myrrhen, we<ssen und ae den Agstem / jedes ein Quintl / grob¬
lecht gestossen/ dieVlüe klein geschnitten/ untereinander vermischt.

N°IO.
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^°IO. Geschwulst-Rauch
s^5'3<ang/ Myrrhen/ Gaffer/ Weyhrauch/ Allaun / guten und wilden
2Ä Saffran / selvst gewachsenenHanff/ und ein wenig Waldrauchen/

der andern obigen jedes gleich vil/ mache alles zu ein groblechten
Pulver/ demnach ein .Tuch angeraucht/ und über die Geschwulst gelegt.
?robatum.
N° 11. Ein anderer Geschwulst-Rauch.
^«Ttich'Krautmitsambtder Wurtzen / Schöll-Kraut mit sambtder
HU Wurtzen / Wepsen < Nest / Wolffs-Kraut/ Hollerblüe / selbst ge¬

wachsenen Hanff/ eines so vil als deß andern/ alles zu groben Pul¬
ver gemacht.
N°i2. Glider-Rauch.

Ohannes-Kraut / Petonien der wilden / Lavendlblüe / jedes was
man zwischen s. Fingern fassen tan/ Roßmarin ein halbe Hand
voll / Mastix / Weyrauch / Storax / jedes 2. Qumtl, alles grob-

lecht zerstossen/ und geschnitten zu einem Rauchen.
N° i z. Glider-Rauch/ so man Schmertzen hat.

sAnnimbtMelissen/Frauen-Blätter/ ÄäspavpeliBlüe/ welche
man brechen muß / wann die Sonnen schon lst untergangen/und
im Schatten dörren/ machs zu groblechtenPulver.- es wird von

jeden gleich genommen/ darnach wo man Schmertzen in Gliedern hat/
gebraucht/es hilfst wol.
N° 14. Halß-Rauch/ wann der Halß verschwollen/

und man Löcher darinnen hat / so gewiß HM
^»Llantmnd Meisterwurtzen/ die vor der Sonnen Auftgana gegraben
V» werden/ jedes 3. Loth / meisten Weyhrauch anderthalb Loth/

stoß alles klein/ wer ihn brauchen will / der lasse einen neucn Ziegel
glüend werden/und thue ein Messerspitz von disem Rauch auff den Ziegl/
«no laß durch ein Trachter in den Halß gehen/ wann dises geschehen/ so
dann eink 5el voll Essig auffdenZ'egel gegossen/undden Dampffdarvon
in den Halß empfangen / solches zwey oder dreymal deß Tags gethan.
Hilstt gewiß.

N° 15«
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>l" 15. Rauch vor die Harm-Wind.
Imb wilden Sassran/ Marillenkem/ Ringlblumen / Karpffen-
Hlatter/ e«nes so v^l als deß andern / mach es zu groblechten Pul¬
ver / und zum Gebrauch. Wann dann einem solche Schnnrtzen

kommen/ muß man sichdarmit rauchen/ und warm gerauchteTücher
über d:e Reihen legen/ man mag auch 2. biß z. Messerspitz voll klein ge¬
pulvert von dlsem nehmen.
^l° i 6. Rauch-Kerßen so bewehrt.

Elbes Wachs l.Pfund / Myrrhen 2. Loth / Weyhrauch 3.5oth/
' Soeick anderthalb Loth ^Assangh/ Hirschhorn so zwischen Unser

L-FrauemTagengesamblet/ Heiligen Geist'Wurtzen/Pimper-
nell/ Melsterwurtzen/Krebs-Augen/Saffran/ jedes 1. Loth/ Gaffer ein
halb Loth/ IKimia daß die Kertzen schwartz werden H.Loth/ vermisch al¬
les untereinander / und mach Kertzl darauß / laß es an unser L. Frauen
Liechtmeß-Tag weyhen/ so dann zum Gebrauch auffbehalten/ ist gut für
Afel/ Wildnuß und Geschwulst/ wie auch für alles Ungesegnetes/so
auch ein Kwdelbetherin brauchen soll, rrobarum.

^l° 17. Rauch vor die Kinder /wann sie auß dem
Schlaffkommen.

F6>Rstlich nimb eines Ay groß Sau-Koth/ dör: es zu Pulver/ weissen
K« Magen 2. Löffel voll / Affang ein .Iuint / Weyhrauch ein Loth /

Mastix/ Myrrhen/ jedes ein halb Loth/ wilden Saffran 1. Ouinl/
Gaffer ein wenig/Johanniskraut/ Nachtschatten/ Monscheinkraut/
selbst gewachsenen Hanff/ eines so vilals deß andern/ein wenig Schröck,
Distl/ macht man den Rauch vor ein Knabl/ so ist es das Mandl/vor ein
Mägdl das Weibl/ dann das Monscheinkraut istzweyerley.
5s° 18- Mutter-Rauch.

Imb roheRebhünl-Federlein/Mutter-Muscatnuß/ Mutter. Nci-
^ gel/weisi und gelben Agstein/Muscatblüe/jedesnach Geduncken/

wilden Möhren-Saamen deß meisten / dises alles zu einemgrob<
lechten Pulver gemacht; rauck hernach den untern Leib ,4 Zag / richt
die Mutter wlederumb an ihr Srth/ ist bzwehrt und gut.

P x° 19.
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x° 1 9. Rauch vor die Mutter.
'An nimbt alte Schuh-Sohlen/schneids klein/ Harlinsath/wilden

Möhren-Saamen / em wenig-otheMurrhen / Agstein / Mastix
uno Wolgemuth/ alles zu emem Rauch bereit/ und von unten

auft geraucht.
>s° 2O. Ein guterRauch vor die Pestilenß.
/^Ronabethbör/ Weinrauten/ Allant/ Bürckene Rinden diemittere/
H^ Seegenbaum/ Bockshorn/ Roßhueff/ jedes 2. Hand voll, sticke?

nesLaub em Hand voll/ rothe Myrrhen 4. Loch/ Schwebe! em
Loth/ dises alles untereinander groblecht zu einem Rauch geschnitten /
oder geflossen/ wann die gifftigeKranckhett regiert/ soll man fieisslgdar,
mit im Hauß rauchen.
N°2i. Pest Rauch.

'An nimbt Weinrauten/ Wermuth/ Sonnabend / Gürtel und
Cronabeihbör / eines so vil als deß andern/ gepulvert/ und unter
einander gemischt.

N°22. Rauch/ welcher in Podagra-Schmerßen
zugebrauchen.

AsszAn nimbt Iohanneskraut Blüe / Petonien der wilden / Lavendl-
MK Blüe/jedes 1 Iuintl/ Felo < Cypresien«Kraut/ 2. Hindvoll /

Mastix/ Weyhmuch/Myrrhen / jedes 2. Qumtl/alles groblecht
zerstosten undzerschnitten/undzum Gebrauch auftgehebt.
>i" 2 3. Rauch vor das Rochlauff.

^An nimbt WeinkrautlSaamen/ Gewür^Mgel/Mastü'/Wryh,
rauch/ guten Eaffran/ Polley/ Seegenbaum/ Heidenorein / ro¬
the Myrrhen/eines jeden gleich vil/darnach nimbt man einHo'tz/

von einer Fisch^Wannen / und schneios klein / die andere Sacken grob¬
lecht zerschnitten / von dem Holtz muß man aber noch einm ,hl so ml als
der andern Sachen nehmen/vermlsch wol untereinander/danu ein Tuch
wol angeraucht und übergelegt.
N° 24. Ein anderer Rauch darvor.

^Imb Esels-Haar/Haydenbrein/Habern/blauen Rittersporn/ei-'
nes so vll als deß andern/ und damit berauchte

^ N°25.
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^"25. Rauch vor das Verschrcyen.
^Rstlichnimb Weyhrauch/Myrren/ Qummi l^äanum, jedes ein
S^ Loch, Paradeyß^Holtz/Eybisch-Wurtzen / jedes ezn halb Loth/

Nägel/ Zimet/ jedes anderthalb Loth/ mache alles zusammen zu ei¬
nem gwblechten Pulver/ und das Leingewand damit geraucht.
n°26. Vergicht-Rauch.

l 2ln nimbt Petonien-Poßen / wilden Saftran / Veraicht-Kraut /
Z Fuspettraut/Huesslattlch^Blüe/Kambkraut/ Haber.Nessel/

Waldrauch / alles groblechtzerflossenund geschnitten/ dann un¬
tereinander vermischt.
N° 27. . Windhauch.

An nimbt Ringl-Blumen / rothe Nagerl/ ein wenig Kimme!/
die weisse Rinden von wenig FässermRaiften / Wind-Wachs/
Lörbeer'Schaller/ZlviffeljSchallen / alles zusammen vermischt/

so ist er gerecht.
X° 2 8- Rauch vor die wilden Wehe/

'In wenig Zwißelsckäller/wilden Hanff/ Kimme!/ auch jedes ein
"wenig / vermisch untereinander / dann die schwangere Frauen ein
wenig darmlt geraucht/ also/ daß sie darüber stehen/ dann ein

Tuch warm geraucht/ und über den Leib gelegt/ es hilfft.
N° 29. Zwang-und Durchbruch-Rauch.

5 An nehme Terpentin/ darunter misch Habern/ und klein zerschnit¬
tenes Holtz / so unter den Wein-Fäfiern ligt / eines so vil als deß
andern/darmit rauch den hindern Leib deß Tags 5-mal/wann es

vonnöthen thut / ist auch absonderlich vor das Vieh und Kälber/ in der,
gleichen Zustand gut zugebrauchen/ Mastix und Terpentin ist in derglei,
chen Zustand auch zugebrauchen.
N° 30. Rauch vor den Zwang und Durchbruch.

An nimbt Edl Chamillen/Mastix>c!c)lopkQnium,geIbenAgstel'n/
Hlmmelbrandt/fa«^» härben Käß/ jedes nach Geduncken/
misch es untereinander zu einem Rauch/ rauche Tücher darmit

ab/ und lege es vor den Leib / man tan auch em Glütl unter dem Leib mit
dem Rauch halten/ daß selbiger in den Leib gehen thut.

P 2 N")l.
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^31. Ein guter Rauch vor die Wind/ die Mutter

unddasReissen.
^ Orber-Schäller/ Ringlbiumen/ KimbundFenichljedes2.Loth/
^O Muscarblüe / Rebhünl^Federl die rothen / und rothe Myrrhen/ je«

des ein Loth / Bibergail ein halb Loth / stoß solches alles groblecht
untereinander/ oder schneld es klein / und vermisch;« einem Rauch uns
tereinander. Wann ein Mensch an den Wmden leydet / oder Reissen
hat/ soll man von dlsem Rauch ein Tuch oder Küsselein darmit an rau¬
chen/ und über den Bauch legen
n° 3 2. Ein guter Rauch vor Fluß/ Lathär

undApostem-
51j^ Othe Rosenblcktter / Laver-dlblüe/Spicanardi-Blüe / Roßmarin /
^A Majoran/jedes i.Hand voll/ spanisch Pech/Slorax/Kuchel,

Zucker/ weissen Weyh, auch/ rohe rothe Corallen/ jedes 2. Loth/
gelben Agstein / Mastix Lein<Saameu / Heiligen Geist-Sanmen / Mei»
ster-Wurtzel/ dickeChamillen/ jedes 1.Loth/ zerschneide undzerstosse
solches groblecht mische es wol untereinanderzu einem Rauch.

NL. Wann ein Mensch ein Fluß oder Schmertzen in der Achsel/
Fuß ooer dergleichen hat/ soll man von dsem Rauch em Tuch anrau»
chen/und ssch darmit streichen/ oder umbschlagen/oder wann ein Mensch
ein Cathar im Kopff/ oder sonsten lm KopffSchmertzenempfindet/ oder
sich eines Apostem besorget / soll er ein i uck oder Hauben wohl anrau»
chen/ und also auffsetzen/ aber nicht warmer/ dan dises ist gar ungesund;
Wann ein Apostem im Kopffseyn solle/so mag man auch wol von disem
Rauch auff ein kleines Glütlein legen / und einen Tracht er au das Ohr
halten/und das Glütlein mit dem Rauch unter den Trachter halten/da¬
mit der Rauch in das Ohr hinem gehen kan.
N° 3 3. Rauch-Zeltl/ Sommers Zeit die Zimmer

darmit zu rauchen.
^Imb rothe frische Rosen 4. Hand voll / prcrparirtenCoriander 6.

Loth/ deß wolrüchenden Gummi/ Petonia andercha b Loth, Ma¬
stix 1. Loth/ Lavendl ein halb Loth / Zucker4. Loch, mach dises al¬

les / ausser der Rosen ;u Pu.'ver / darnach vermisch es unter den Zucker/
und frische Rosen stoß <o lang biß es wird wie ein Taig, mache rnndte
oder breite Zeltl darauß nach deinem Wolgefallen / darnach berauche
das Zimmer / es ist ein annehmlicher R mch/ welcher den Lufft reunget /
auch das Gehirn/ Hertz>und Lebens-Geljter erweckt und sturckt
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N° 3 4. Die guten spanischen Pastillen zu machen.

^ An nehme spanisch Pech 4. Loth/ Storax/ Calamita 2 Loth / Ge-
würtz Nägel i. Loth/Bisam und Ambra ledes^o. Gran/Zlbct,
10. Gränz was tan gepulvert werden zu Pulver gemacht / her¬

nach nimb Tragant / waich ihn in einem frische» Brunnen-Waster em /
hernach druck chn wohl auß durch ein Tuch/ thue die Pulver und den Fi¬
bel darunter/ stoß es wol und lang durcheinander biß sich derTaig fein
arbenen last / hernach sormirZeltl/ oderwasduwi'stdarauß/undlaß
bey dem Ofen trücknen / also seynd!ie fertig. Diser ist ein liedlicher
und wolriechender Rauch in Zimmern zugebrauchen/ es können chn aber
nicht alle leyden.

Nerhand Nachen zu pmparim und zu
iolvirn.

K° 1. Allerley Sah zu prceparirn.
.Imb Kräute» die wol dün seyn/brenns zu Aschen/thue den Aschen

ln einBeck/ gieß heisses Wasser daran/ und »aß sieden/ 6Irrir
es durch einFlMPavpier/ hernach in Kessel/laß gantz einsieden/

thue es hernach herauß in einSchmeltziTügeljsetz es in das offene Jener/
und thue ein wenig Schwebet darzu / laß also abkühlen / nimb hernach
den Tügl herauß/ wanns abkühlt ist/ und gieß wieder ein Wasser daran/
thue es in em Kolben/ laß wieder verrauchen/ wanns her, ach gar ver,
raucht und kühl ist/ so thue es herauß/so ist es fertig/ lst es nicht genug
weiß/so gieß wieder ein warmes Wasser daran/und tilrrir es wiederumb
durch/ und laß wiederumb verrauchen/ so ist es fertig/ und also macht
man alle Saltz.
N° 2. Alle Sacken zu ldlviren und auffzulöscn.
y^> Leich wie man die Corallen aufflöst / auff dise Weiß tan man auch
tzN alle Sachen auftlösen/ als Hechten Zcihn/Wlldschwein.Zahn/

Krebs-Augen/ und dergleichen/ und wird auffsolgende Weiß ge¬
macht: Man nimbtCorallen/ so vil man will/ giest gutendistillirten
Wein. Estlg darüber / daß selber 4. Finger hoch darüber stehet / alsdann
laß über Nacht an ein warmen Orth wohl vermacht stehen / laß dann
durch ein Füß'pappierlauffen/diß so lang/ biß allesauffgelöst/ und
nichts als kecez zurück bleiben / in demselben Eßig ein 3piritu5 Vi.
rrioll hinein getropfft/ so fallt das X28lüerium zu Boden/ g«ß so dannP ) sM
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